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Aemtern; Nachweisung der Einnahmen an Wechselstempel-

1. Allgemeine Verwaltungs-Sachen.

Mittheilungen
über den Stand der Rinderpest.

III.

1. Oesterreich-Ungarn.

In der zweiten Hälfte des Monats April herrschte die Seuche in Galizien (Bezirke: Kamionka,
Bucgzacz, Podhajce, Husiatyn, Brzezany), Dalmatien (Bezirk Zara), Kroatlen, Slavonten und der Mili-
tärgrenze.

In Ungarn war ein Maierhof bei Papa im Veszprimer Komitate verseucht.

2. Rußland.

Nach den bis zum 1. April lautenden Nachrichten waren vorzugsweise von der Rinderpest heimgesucht
die Gouvernements Bessarabien, Volhynien, Wilätka, Kowno, Minsk. Simbirsk, Taurien, Char-
kow. Außerdem herrschte die Seuche noch in den Gouvernements: Istrachan, Warschau, Witebsk,
Grodno, Lublin, Petroko, Plotzk, Poltawa und Twer.         20
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Aus Grund des §. 362 des Strafgesetzbuchs sind

1. der Arbeiter Rudolf Michatsch aus Troppau (Oesterrelchisch-Schlesien), 37 Jahre alt, nach
erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens und Bettelns, sowie wegen Diebstahls,
durch Beschluß der Königlich peußischen Regierung in Oppeln vom 27. März d. J.;

2. der Schneidergeselle Wilhelm Torp aus Viborg in Jütland, 29 Jahre alt, nach erfolgter ge-
richtlicher Bestrafung wegen Landstreichens und wegen Bettelns im Rückfalle, durch Beschluß
der Königlich preußischen Regierung in Schleswig vom 15. April d. Js.;

3. die Dienstmagd Katharina Heinisch, gebürtig aus Stadtbredimus (Kanton Remich, Groß-
herzogthum Luxemburg), 19 Jahre alt,

4. die Maria Brot, geboren den 25. August 1846 zu Grevenmachern (Großherzogthum

Luxemburg),
zu 3 und 4 nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen gewerbsmäßiger Unzucht, durch
Beschluß des Kaiserlichen Präsidenten von Lothringen vom 9. resp. 19. April d. Js.;

5. die verehelichte Guio, Helene, geb. Vantemsche, gebürtig aus Tournal in Belgien, wohnhaft

in Roubaix (Departement du Nord in Prankrei 20 Jahre alt, — vergl. Central-Blatt
Seite 135, Nr. 2, — nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens,

6. der Arbeiter Peter Eischen, gebürtig aus Gasprich (Großherzogthum Luxemburg), 30 Jahre
alt, nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen fortgesetzten Landstrelchens und Bettelns,

zu 5 und 6 durch Beschluß des Kaiserlichen Präsidenten von Lothringen vom 11. und
resp. 17. April d. Is.;

7. der Tagelöhner Franz Lefèvre aus Anverville in Frankreich, 59 Jahre alt, nach erfolgter
gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens und Bettelns,

8. der Seiler Karl Stirnling, gebürtig aus Straßburg im Elsaß, zur Zeit französischer Staats-

angehöriger, 36 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens,

zu 7 und 8 durch Beschluß des Kaiserlichen Präsidenten des Ober-Elsaß zu Kolmar vom
15. und resp. 21. April d. Js.

aus dem Reichsgebiete ausgewiesen worden.
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Nachweisung

der Einnahmen an Zöllen und gemeinschaftlichen Steuern, sowie anderer Einnahmen im Deutschen Reiche

für die Zeit vom 1. Januar bis zum Schlusse des Monats März 1874.

Finanz--Wesen.

Die Sollein- ,

Bezeichnung woin Fnee Vonifikatlonen —— uierk
der des Jahres blsauf gemeln- Bleiben Zekltraume des Spalten 4.

zum Schlusse schaftliche Vowehnes und 5.

Einnahmen. Prpanben Rechnung Evate 4),.u
Monats ger-

Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr.
1. 2. 3. 4. 5. 6.

Eingangs= (für 1873 auch Autanat.) zol . 8,386,154 4,8348,381,32012,174,349-3,793,029
Rübenzuckersteuer . 7,337,154332,4837,004,6715,774,005-s-1,230,666

Salzsteuer. 2,661,27 — 2,661,273106, 183 155,090

Tabackssteuer 137,586 20,012 117,574 35,846— 81,728
Branntweinsteuer . 4,792,8331,038,1783,754,6553,592,931-I-161,724
Uebergangsabgaben von Branniwein . 11,162 — 11,162 4,945 6,217

Brausteuer . 1,603,260 4,2971,598,9631,463,318-i-135,645
Uebergangsabgaben vonaBier 73,518 — 73,518 70,879 2,639

Wechselstempelsteuer 615,627 — 615,627 665,865 — 50,238
Post= und Zeitungs-Verwallung — — 7,778,4150 16, 653

Telegraphen-Verwaltung — — 841,134 902,.256— 61122

Reichs-Eisenbahn-Verwaltung — — 1,910 381 1,935,741- 25,360

sl

20*
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3. Münz--Wesen.

Uebersicht
der in den deutschen Münzstätten bis zum 18. April 1874

stattgehabten Ausprägungen von Reichsmünzen.

- - · —

In der Woche Goldmünzen. Silbermünzen. r Nickelmünzen. " Kupfermünzen.
4 - e

vom 12. bie 18.

April 1874 fndK 20 10 1 20 « 10 5 2 1

geprägt worden! Mark Mark- Mark- Pfennig · Pfennlg· Psennlkg, Pfennlg= Plennig=
in; E— sucke. stüke. RKaülke. slücke. stücke. siudt
 WMart. Mark. Mark. Mart. Pf. Maorkt. BVf. Mart. Ps. Mart. Pf. Marn vil.

a) Berlin ... — — 3387,712 — — 394495/80 1436920 2269 50 190

b) Hannover — — 120,6060 63,972—, —— — — 3,581|80 —

W) Frankfurt. — 33,890 1744 1 14,413 40, 26,000— — — 3,700— 700|

4) München — — 241,639 48,436 80 10,933— 5,179 55 —. — 1
e) Dresden. — — — — — — — 9,600— — —-

k)Stuttgat-t.. — — 1353,037 36,047 20 10,030— — — 2,240— —

g) Karloruhe.. — — 76.274 13,740— — — — — 3,552— 1232

h) Darmstadt — — 58,500 — 1 6.875— — — 2,700 —-

Vorher waren - — 33,890 1,039.573 181,639 40 93,333 80 29,148 75 18,04330 4,143 80

geprägt. 319,369,060 202,706,750 12,419,815 4,331,775—1,511,772 30 59155 247,665 30 71,758 6

Gesammt-Aus- «

prägnng ... 819,369,060 202, 800,640 13, 489, 4a18 4, 616, 414 40 1,605, 106 10 29,740 30 265,708 60 —
—— ———— — — —————

1,022,169,700 Mark. 18,005,832 Mark 40 Pf. 1,634,846 Mark 40 Pf. 341,610 Mark 78 Pl.

4. Zoll- und Steuer-Wesen.

Dem Königlich preußischen Untersteueramte zu Wartenburg — Hauptsteueramt zu Osterode—
ist die Befugniß zur Erledigung von Begleitscheinen II. über Salz und Taback beigelegt worden.

Im Grenzbezirke des Königlich bayerischen Hauptzollamtes Waldsassen ist der Hausirhandel mit
Schnittwaaren beschränkt auf bestimmte Personen und auf den Umkreis des Königlich bayerischen Bezirksamtes
Tirschenreuth gestattet worden.
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der Einnahmen an Wechselstempelsteuer im Deutschen Reiche für die Monate Januar, Februar

und März 1874.

1
Ober-Postdirektions= Januar. Februar. März. Ober-Postdirektions= Januar.]Februar. März.

Bezirke. Bezirke.
Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr.

I

I. Im Reichs-Post-
J a 5t st Transport118468 94,686 102802

1. Königsberg4,823 4,100Koblenz 1357 1,253 31
2. Gumbinnen 932 623 820 .24. Düsseldoprf. 16,111 13,259 13,856
3. Danzig 4,268 3,575 .185 25. Trir 841 ! 696 750
4. Berllnn 28,8662220,939 22,640/26. Dressen 3,460 /) 3,451 3,578
5. Potsda 1,233 1,038 1,.172 27. Leipzdig 11,794 9,993110,237
6. Frankfurt a. O. 2.733 2,378 2.67328. Karlsruhe 4 652 — 4,317 4.564

7. Stetttn 3,610 3,264 3,819 29. Konstanz .. ... 1,661 1,407 1,509
8. Kösliln 895 661 845 30. Darmstadt 3,499 3.304 3,672
9. Posen 2,908 2.710 3,056 31. Schwerin l. M. 1.219 649 986

10. Bresluu 6,9933 5,89057,051 32. Oldenburg 1,388 1,161 1,745
11. Llegntig 3,747 2,714 3,447 33. Braunschweig 1,873 l 1,863 1,830
12. Oppeln 2.783 2.489 2,391 34. Lübeck 828. 768 812
13. Magdeburg 6,569 5,366 5.92535. Bremem 7.328 6.126 9.086
14. Halle a. S 2,763 2,343 2,757/36. Hamburg 25,0936 21,80722,334
15. Erfurtt 3,075 3,065 3.27337. Straßburg 6,752 44894 4,946
16. Kiell 1,804 1,308 1,54338. Mi. 1.317 1,077 1,416

l

IZJZFFYFZF ZZZHZZZHZZZJ Sammel.203,58417o,611186,483
19.Amsimg.«·«sss7J9677j4to7j605UsVUVM--«U-6389-72115-255
20·Kass21»«» 1,438 1,400 1,5599/II. Wuarttemberg. 6,527 5,715 6,093
21. Frarkfurt a. M. 10|6359784 23 Ueberhaupt J/227749 J 180.017 /207.831
22. Kaan 10.150 9.175 9.203 .) Dogegen in Jöre 185 23-5LL-W 33-22—

Latus#113,468 | 94,586102,8O02 im Jahre 1872|184,451 1 165,315187,257

*) Die Elnnahme für den Monat Februar ist von der Kalserlichen Ober
niedrig angegeben worden, weshalb eiue Berichilgung der Nachweisung für den Mona

*#) ctr. Central-Blakt für 1874 Seite 42 und für 1873 Seite 94.

ostdirektion in Dresden um 1000 Thaler zu
ebruar cr. erforderlich wurde.
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5. Post-Wesen.

Einrichtung eines Eisenbahn-Postamts in Königsberg i. Pr.

Vom 1. Mai ab tritt für die Leitung und Beaufsichtigung des Postbetriebes auf den Eisenbahnrouten Königs-

berg i. Pr.-Prostken und Königsberg i. Pr.-Pillau ein neues Eisenbahn-Postamt in Königsbergi. Pr.
in Wirksamkeit, welches die Nummer 25 führt.

Berlin W., den 14. April 1874.

Kaiserliches General-Postamt.

Dampfschiff-Verbindung zwischen Bremen und Hamburg einerseits, und Havanna andererseits.

Die direkten Dampsschiffahrten zwischen Bremen und Hamdurg einerselts, und Havanna andererseits sind für
die Dauer der Sommermonate eingestellt.

Korrespondenzen, welche über Bremen oder Hamburg direkt nach der Insel Cuba befördert werden
sollen, werden daher bis auf Weiteres nicht angenommen werden.

Dagegen werden Korrespondenzen zur Beförderung über Bremen bez. Hamburg und New,-York, sowie
über Hamburg und St. Thomas (mit der Coloner Linie) unter den bisherigen Bedingungen zugelassen.

Die Wiederaufnahme der direkten Fahrten wird veröffentlicht werden.

Berlin W., den 14. April 1874.

Kaiserliches General-Postamt.

Postverkehr mit Montenegro.

Vom 1. Mai ab beträgt das Porto im Verkehr. mit dem Fürstenthum Montenegro für gewöhnliche Briefe
1 Groschen pro 15 Gramm, für unfrankirte Briefe 3 Groschen pro 15 Gramm, für Waarenproben und für
Drucksachen im Gewicht bis zu 250 Gramm  Groschen für je 50 Gramm und für Drucksachen im Gewicht
über 250 bis 500 Gramm allgemein 3 Groschen. Die gewöhnlichen Briefe nach Montenegro können unfrankirt,
oder bis zum Bestimmungsort frankirt abgesandt werden. Rekommandation ist bei allen Korrespondenz-
gattungen zulässig.

In Betreff der Versendungsbedingungen und Portosätze für Briefe mit Werthangabe, sowie für Pakete
ohne Werthangabe ertheilen die Postanstalten auf Befragen Auskunft.
Berlin W., den 23. April 1874.

Kaiserliches General-Postamt.
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6. Telegraphen- Wesen.

Nachweisung

der im I. Quartale 1874 vorgekommenen Veränderungen im Bestande der Kaiserlich deutschen Reichs-

Telegraphen-Stationen:

I. Neu errichtet wurden

a) mit den Orts- Postanstalten kombinirte Telegraphen-Stationen:

1. Arys, Regierungs-Bezirk Gumbinnen,
2. Güsten im Herzogthum Anhalt,

3. Kemberg, Regierungs-Bezirk Merseburg,
4. Pommerensdorf, Reglerungsbezirk Stettin, mit beschränktem Tagesdienst.

5. Lehrte,
6. Meppen, Provinz Hannover,

b) Privatpersonen zur Verwaltung übertragene Stationen:

 1. Rödelheim, Regierungsbezirk Wiesbaden, mit beschränktem Tagesdienst.

c) von Kommnunen verwaltete und unterhaltene Stationen:

1. Rothenburga.d.Saale, Regierungsbezirk Merseburg,
 2. Jemgum, Provinz Hannover, mit beschränktem Tagesdienst.

II. Veränderungen der Dienststunden, resp. der Klassifikationen.

 1. Venfeld, bisher als von der Kommune verwaltet und unterhalten aufgeführt, ist mit der Orts-
Postanstalt kombinirt.

 2. Schandau, der alljährlich für die Zeit vom 15. Juni bis 15. September eingeführte volle Tages-
dienst wird für die Folge auf die Zeit vom 1. Mai bis ult. September jährlich ausgedehnt
werden. 3. Oberlahnstein,

4.  Saarlouis, bisher mit den Orts-Postanstalten kombinirt, sind nunmehr in selbständige
5. Forst, Stationen umgewandelt.6.Detmold,

bisher mit der Orts-Postanstalt kombinirt und mit beschränktem Tagesdlenst,
7. Spremberg, wird vom 1. Mai cr. ab in elne selbständige Station umgewandelt, mit vollem

Tagesdienst.

8. Rudolstadt, desgleichen.
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10. Lübbecke, bisher einer Privatperson zur Verwaltung übertragen, sind jetzt mit der Orts-Post-

11. Imnau anstalt kombinirt.

12. Wilhelmshaven, bisher mit beschränktem, jetzt mit vollem Tagesdienst. 13. Saarburg i. Lothr.,

14. Die Berliner Stadt-Telegraphen-Station in der Landsbergerstraße Nr. 89 ist nach der Barnim-
straße Nr. 50 verlegt worden.

III. Geschlossen wurden:

1. Lanken.

7. Konsulat-Wesen.

Seine Majestät der Kaiser und König haben im Namen des Deutschen Reichs den Dr. jur. J. H.
Focke zum Konsul des Deutschen Reichs in Hiogo-Osaka (Japan) zu ernennen geruht.

Dem Kaiserlichen Konsul H. John zu La Guayra (Venezuela) ist auf Grund des §. 1 des Gesetzes
vom 4. Mai 1870 (Bundes-Gesetzblatt Selte 599) für seinen Amtsbezirk die allgemeine Ermächtigung ertheilt
worden, bürgerlich gültige Eheschließungen von Deutschen vorzunehmen und die Geburten, Heirathen und
Sterbefälle von Deutschen zu beurkunden.

Den Herren Franz Philipp Overlack und Arthur Michael Overlack in Köln ist Namens des
Deutschen Reichs das Exequatur als General-Konsul bez. Vize-Konsul der Republik Ecuador ertheilt worden.

Berlin, Carl Heymann's Verlag: Inhaber: Otte Loewenstein—Druck von F. Hoffschläger in Berlin.
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